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— JliommemsEdle Schanri du siissesChor der Musen ,
. Ersucht Ihr noch einmahl des stillenDransens Busen-

Dax wo der Elbinsg--Strom vom frischenHass sichlenkte-
Und ieine muntre Fluch in dessenSchilff verlenckt.

. hr konnteDoch werdet Ihr nun ileiderl kaum mehr kennen
«.»Die schöneGrausen-Stadt- die vormahls war zu nennen

»

Gn Lust-Mannndrer Siädtl wo mancher Gast hinkami .,

»

«

TUndEumge— Zeit ihm viel Ergetzungnahm. —-

-· Nun aber ist ihr Schmuck ihr nrdstenTheils benommen, .

- Nachdemdes Mai-cis Gruft zu Ihr auch hingekommen;
Nachdem die Pest- die Flieh»der Winter siegedruckt-
Jst alle EihreLustund Glanz hinweggerurkt.

Doch gnug ! MitKianen wird so wenigihr geholt-few
x Als einem kranckenSchaaf zersteisehetvon den Wolssen. -

«

- VielleichterscheinethryIhr Edlen Schwestern- hier
ITZUlindern unser Leidmit Eurem Trost und Zier.

« WoTaubenTlagernsich-da muß der Friede blühen-
;.

— So pflegetIhrs-«-wo Mars die Trummel rührt-«zu fliehen;
Wes-aber wiedrnm sichzeigtEurer AnmuthsSchein
Oamuß zum wenigstendes Friedens Hoffnungseyn.

So senddenn enocheinmahl und tanfendmahlwilkommeni
Daß Euer schonetFuß hieherden Weggenommen!

Wie aber so geschmückt-sohurtig- sogeziert-
LAlswenn man Jungfern-Puck zur frohenHochzeitführt:

Verzeihtmir-sk- EdlefNeuniich habs her nah getroffen-
, Es stehetEuchder Gan-Zu jenem Wohnplatzoffen-

Alwo ein Tugend- Kindund Eur geliebter Sohn-
Anjetzterlangen solldes treuen FleisseeLohn-

Qer schonrnon Kindheitauff an Eurer Brust gesogen-
Undiius derselbenSchnee der Weisheit Milch gezogen-(

Den Themis allbereit mit Gaben hoch-beschenkte-
»

Und den die Tudendschenzum Ehren-Hügellenckt.

Zienebenhaben Ihn die Gotter- und Göttinnew
—

.
«

ie Pallas-, Cypris selbst-undalle Huld-Liebinnen-
’

Nach aller ihrer Kunstgantz herrlichausgeziert-
’

J
Pandora sieugkiweil hiermehr Anmuht wird gesptihrb

Und eben diesen wil die Edle Langia frenhem » «

Ein 1ederhofft- es sollder Kauff Ihr nicht gereuen; .

s

Die neulich zwar der Tod gar ichmertzlichhathetrühii
Als Ihr entrissenward- den here-lichSie seMlks

«
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Sie gleichfalsist geziertmit hochgepriesnenGaben-«
«

Weil nichts die Gratien an Ihr vergessenhaben;
-

r Die gantz mit Goltesfurchtund Klugheitausgerüst-
Mit der die Tugend längstgenau verschwistertist.

cihr komtszurechter Zeic: Die Götter und Göttinnen
Des Drausens sindnunmehr oersamlet schondarinnen

Im netten Hochzeit-Haus-zu ihrem MorrtheneFest
Jhizwerdet Ihnen seynhöchst-angenehmeGäst.

Sie haben ihren Sitz vergnüglicheingenommen-
Nachdem siealhereils sind hausiigangekommen; - -·

·

kAuchJuno, so die Freoh' hat selbstzuweggebrachti · « I

Doch nicht die störrischeidieJer selten lacht-
, »

Neinz Die vom Himmel stalilt und keuscheSeelen bindek. -

Seher wie doch Amor dort des Braut-Dante Here entzätzdekkgx
s»

«

«

Dochnicht der blinde Schlie- der frecheeBeter ereilt-
und nur mit Bleul nicht Golde nach tollen Sinnen pfeilir

Neinz Dieser ist nichthierx noch venus, derer Blicke
Aufs Geilheit sindgerichtet Die bleiben hier zurücke;

Die nach dem Himmel reucht und keuscheKinderflihrti «

. Die ist es- die allhier zugegen wird gesplihrt.
"«

- J
O wol demselbenPaar- das also wird begllicketl « »F

» Ein solcheswird seit-wahran Seel und Leib erquicken »
- « «

Sie fühlenin sder Welt die höchsteWenn und Lust-
Weil nichts- als Freundligkeitidenselbenist bewust.

Man höretnur von Ihm; Mein Hers- mein Schalzx mein Engels
Von Ihr: Mein Kind- mein Aug- und mein Rosinens Stengelz .

» « , .«..»MeinLeben- meine Lustl mein Lichtund- meine Wonn- —-

3 Er nennt Sie Seine Krohnx Sie nennt Jthhre Solln-·
Wie konnt ein solchesPaar dochimmermehrveralteni

«
« Bep dem dergleichenLiebwird nimmermehrerkalten? » ,

»
— Das Alter wird vielmehrnur eine Neiisungseyns

«
«

—

-

Bis Sie die Erndte flihrt zur Himmels-Sche» hinein, -

«

Nun eilet Edles Voltkr ich sehdie Huld-Götkikmm-
« ««

»DiemöchtenEuch-dfe Ehr des Vorzugesabaewinnen. -
.

-

"

Schaut- wie ihr freue-iKleid zum Tannensichbewegt-»
Gleichwie diereisseSaat von Zephirwird geregt.

Doch eh' Ihrr-on mir weich» erzeigtmir dieseSeite-
«

»Ihr-dierV Pflegtzuseyn von willigemGemlihtel ·

,

Und lassemich sehn- was ihr zum Braut-Lied ausgesetzt-
So wird auchEuer Knecht-der Euchhochehrtl ersetzt. ,

»

n
«
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»

cui-. Die EdleLangiawilden frommen Wilmsonsrehhene ,

» zspx
Der Wmel streut Glück-und Seegen und GedepeM

«
-

«

« »-

Melpomese. Der Turm-Tauben Treu nnd slisseEinigkeit-
Der KvåheLebens-Kruste- erfrischSie iederzeite

THE-»O Er müsseGmel-o nie an Liebewas nachsehen-«
Her höherschätzt-als sein-«coenelien ihr Lebens

«

Eure-Fee . Sie müß’AdmeterlsSchatziveikübefgchttkmLiebs
Die ihresLiebstenTod durchihrenTodvertrieb.

-

)

—·

«

Sein



Tstpüsbstsssein Hertzemüssenichtan gringerfiFlammenbrenneiil
·

« «

Doch mit weit bessermGlück ; . Als P1ancium wolt trennen

seinem liebslen Schatzder FeindeGrausamkei«
Der gar nicht leben wolc in solchemher-tenLeids

Ihr Hertzemüssenicht von gringern Flammen brennen-

Dochein weit bessresGlück in Ihrer Liebekenn-en-

? : JAlssdorten Pest-cis den keuschensbkutum lieb»

Die dessenharte-r Fall bis in den Tod betreibt-.

An schönenSitten sollIhn niemand übergehen-

Naüca selbstenwird Ihm kaum zur Seiten stehen. -

An keuschenSitten wird Sie niemand übersteigen-
Patercuslsna MußVon Ihrer Zucht sichneigen.

"

kciyliymnisSie müssen-sehnbestricktdurch Tugend-gleicheKinder;

the Hans daßnehme zu an Gut und Ehr nichtminder.- )

» ,Steigt zu der Ehren- Burg durchTugendmit der Zeit-
.-Doeh-wo es muglichistsohn’allen Haßund Neud.

SokrethtxshrkfchönesVolckl Doch dar-ffich eins nochbitten:

So nehmet diesesmit- nach huld-geneigtenSitten-
«

Und isibergebtszugleichPeinwolverlobstenPaar — »F

« Ziem-gringen.Brgut-Geschenck.Denn eil! O schönsteSchaats

« "«« s Idnnei.
Osh wünscheGlückund"sHei)l-und Wolsahrtund Geschen-

«

:

«

Isml EdierFreund unthmlrmv Ihrr beldvteFrans
·

. Zu EuremMyrrttzen - Fest. So wie ver Since-Ihm-

Pjflegtum diesVorfahr-Seit die Felder zu verneuem

So müssejederzeitM Himmelaufs Euch streuen
-

Die SckgckvssTWpssenaus von-i hohen Sternen-qu-
Dcinilt ein iedkrstets-an Euch Vergnügenschnu-

.Und sichob Eurem oLizolnidg inniglich erfreuen-.
«

-

·

Nehmt-Höchst-gczlckkcchd’ in angenehmsterRuh-
BeninnrirrnetierTreu an Glanizund Ehren zu!

Der HimmelsiwkEnch«stetsnift Seegens « Strömen neizenl

Vertrant des HöchstenGüte- sgwird Euch mit der-Zei«

Beh imniersgrnnerLieb·und holderEinigkeitz

RathEures HerzensWunscheinWilleMsvnergetzen.
'

Ernte-I
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Urania.


